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Sonderbare Bücher: Titel, 


Eltern, die ihre Kinder nicht ernähe 
ren konnen, empfehlen wir ein, im J. 
1822 bei Hartmann in Leipzig erſchiene⸗ 
nes Buch: 

„Ueber die künſtliche Auffütterung 
der Kinder, von F. L. Meißner;“ 

ſo wie wir allen Landwirthen, denen die 

phyſiſche, moraliſche und intellektuelle 

Veredelung der Hausthiere am Her zen 

liegt, folgende beiden Bucher, und wäre 

es auch nur der Guriofität der Titel we⸗ 
gen, anempfehlen konnen, nämlih: 

„Ueber die Erziehung der Kälber, 

von T. L. G. Leopold, 1818, bei 
Voigt in Sonders hauſen,“ und 
„Ueber die zweckmaͤßige Erziehung 
der Hausthiere, von F. C. Franz, 
1821, bei Hilſcher in Dresden.“ 


Freilich hatten die Hrn. Leopold und 
dran lieber den ſchicklichern und eben 10 


— — 


den 7. Februar 1824. | 
nn — 


viel ſagenden Ausdruck: Aufziehung 
wählen ſollen; allein da dieſes Wort nur 


"fo viel als: groß fhttern, ſagen will; 


ſo haben ſie mit Bedacht Erziehung 
gejagt, das fo viel als Auferziehung, 
d. h. Bildung des Geiſtes und des . 
zens, bedeutet. 

P m. 
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Ein Ehegeſpraͤch. 


Sie. Wir reifen doch künftiges Jahr wieder 
ins Bad, liebes Kind? 

Er. Ich dachte, wir bleiben diesmal zu 
Haufe, meine Liebe! 

Sie. Aber warum willſt du nicht, mein 
Schatz? 

Er, Ich habe Feine Luft, mein Engel! 


Sie. Keine Luft, me in Beſter? 


Er. Ich kann es nicht bereiten, 8 
Kerzl { 
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Sie. Warum nicht beſtreiten, lieber 
Mann? ö 
Er. Es koſtet entſetzlich viel, liebe Frau! 
Sie. Entſetzlich viel! Unſer Freund X — 
reiſt dich mit ſeiner ganzen Familie 
wieder hin, wie Da weißt, Mann! 


Er, Freund X — iſt ein Narr, und ſeine 


Frau nicht beſſer als er, Frau! 
Sie. Sie ſollten doch von meinem Freunde 
nicht Böſes reden, mein Herr! 
Er. Ich will das Veiſpiel Ihrer Freunde 
nicht nachahmen, Madame! 
Sie. Wenn Sie nicht hinreiſen wollen, 


ſo will ich, damit punktum, Herr 


Gemahl! 


Er, Reifen Sie! aber wer Ihnen nicht eis, 


nen Heller zur Reife giebt, das bin 


ich! und damit punktum, Frau Ge⸗ 


mahlin! 


— — — 
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| Neugier. 
Ich möchte wohl wiſſen, was aus den 


Männern geworden wäre, wenn Adam. 


die gute Eva. allein von dem verbotenen 
Apfel hatte eſſen laſſen! 
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Das Podagra, 
Schmerzhaft nicht allein, 
Iſt das Zipperlein, 


Zimmer auberau 


Nein, auch ungerecht! i 
Denn die Schuld im Magen 
Soll der Fuß nun tragen, 
Das iſt wirklich ſchlecht! 

h % 

Anmerkung,. 

Lange nicht ſo ſchlecht 
Und ſo ungerecht, 
Als, was wir als Knaben 
Oft erlitten haben, i 
Daß, was Kopf und Herz verſchuldet 


5 Buüßend ach, der — ſch erduldet! 


N — m. 
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Subhaſtation. 

Auf Antrag eines Real-Glaͤubigers foll 
das auf der Schloßgaſſe hieſelbſt 
Beste > Haus, welches der jetzige 
Beſitzer, Seifenſiedermeiſter Gottlieb 
Wazelwek vermdge Kaufkontrakt vom 
19. Oetober 1799 fuͤr 2100 Rthlr. 


erkauft, und welches Behufs der Sub⸗ 
haſtation auf 2007 Rthlr. 20 ſgr. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt werden, 
der nothwendigen 


im Wege 
ubhaſtation öffentlich 
feilgeboten werden. Indem dem Publiko 
bekannt gemacht wird, daß Behufs der Li⸗ 
citation drei Termine und zwar auf den 
23. Februar, 30. April, 5. Juli 
1824, wovon der e auf 
dem hiefigen Rathhauſe in unferm Gerichts⸗ 
worden, werden beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß der Zuschlag an 
den Beſt⸗ und Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
kein cher Anſtand vorhanden, erfol⸗ 


oll. 5 
Coſel, den 26. November 18 


f „ 
Königl, Preuß, Stadt ⸗ Gericht. 
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Bekanntmachung. 

Die Landwirthſchaft der Fuͤrſtlich Aus 
guſt von Hohenlohiſchen Fidei- Com- 
miſs Herrſchaft Bittkow, Beuthener 
Kreiſes, wird im Wege der Licitation in 
termino i 

den 8. Marz c. a. 
Vormittags 9 Uhr in der hieſizen Gerichts⸗ 
Kanzellei, von Johanni c. a. auf neun 

hintereinander folgende Jahre. 
verpachtet werden, und werden Pachtfaͤhige 
hierzu vorgeladrn. 

Sir. Durchlaucht, der Herr Fuͤrſt 
Auguſt, behalten ſich uͤbrigeus den Zu⸗ 
ſchlag an einen der Licitanten vor, ohne 
ſich dabei an das Meiſtgebot allein zu 
binden. 

Die diesfaͤlligen Pacht = Bedingungen 
können allezeit in unſerer Kanzellei einge: 
ſehen werden. : 

Schloß Birawa, den 19. Januar 1824. 
Das Fuͤrſtlich Auguſt von Hohen⸗ 

loheſche Gerichts-Amt Bittkow. 


Subſtations⸗ Patent. N 

Auf den Antrag eines Real- Gläubi- 
gers fol die dem Mathes Solich gehd- 
rige, in dem Dorfe Lehn Langenau, 
Leobſchuͤtzer Kreiſes, sub Nro. 44 geles 
gene freie robotſame Häuſlerſtelle, wozu. ein 
Garten von 8 Metzen Breslauer Maß Aus⸗ 
faat gehört, und welche auf 188 Rtlr. Cou⸗ 
rant unterm 29ſten Auguſt 1823 gerichtlich 
1 57 — worden iſt, oͤffentlich an den 
eiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu haben wir den peremtoriſchen Bie⸗ 
tungs⸗ Termin auf den 22ſten April 
1824 angeſetzt, und laden alle beſitz⸗ 
an deem e hige Kaufluſtige hiermit vor; 
an dieſem Tage des Vormittags um 9 Uhr, 
im Orte Katſcher in der daſigen Gerichts⸗ 
Stube entweder perſonlich oder durch hin⸗ 


f 43 
länglich legitimirte Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen) ihre Gebote abzugeben, und zu 
gewärtigen: daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden das Grundſtück dann zugeſchlagen 
werden wird, in ſo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Tare 
kann zu jeder gelegenen Zeit bei dem Stadt⸗ 
Gerichte hieſelbſt, den Orts- Gerichten z 
Lehn Langenau und in der gerichtsamk⸗ 
lichen Regiſtratur in Zauditz eingefehen 
werden. ER 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an dieſes Grundftüd, aus welchem Grunde 
es ſey, einige Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit aufgefordert, ſich deshalb 

püteſtens in dem Bietungs⸗Termine zu 
melden, und die noͤthigen Beſcheinigungs⸗ 
Mittel anzuzeigen, widrigenfalls zu gewaͤr⸗ 
tigen: daß fie der erwanigen Real-Rechte 
auf immer für verluſtig werden erklärt. 
werden. . 5 

Leobſchuͤtz, den 24. November 1823. 


Das Gerichts-Amt Lehn Katſcher. 
Heintze. Schirmer J. 


Bekanntmachung. 
„Zur öffentlichen Verpachtung des Ges 
tante an parte im hiefigen retſcham 
ſteht terminuslicitationis auf den 16. F e⸗ 


bruar a. c. im herrſchaftlichen Wohnhauſe 


hieſelbſt Nachmittags 2 Uhr an, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhige Pachtliebhaber mit dem Be⸗ 
merken zu erſcheinen eingeladen werden, daß 
der Meiſtbietende den Zuſchlag nach ein⸗ 
geholter Genehmigung Eines Hochloblichen 
Oberſchleſiſchen Landſchafts⸗Direktorü ges 
wiß zu gewärtigen hat. 
Die nähern Bedingungen werden im 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Krziſchkowitz, den 27. Januar 1824. 
Die landſchaftliche Sequeſtration. 


EEE 

Bei dem Dominio Liſſeck und Neudorff 
wird ein Wirthſchafts-Veamter, welcher 
der 8 und deutſchen Sprache maͤch⸗ 
tig iſt, un 
miren kann, geſucht, und kann ſich des⸗ 
halb ſogleich bei dem Dominio in Moſurau 
melden. i 


Anzeige 
Die Fräuleins v. Erichfen, find we⸗ 


gen Veränderung des Wohnortes gefonnen, 


die ihnen eigenthuͤmlich gehörige, in dem 
Dorfe Suckowitz, Coſeler Kreiſes, sub 
Nr. 6. gelegene völlig freie Beſitzung, be⸗ 


ſtehend in einem anſehnlich maffiven Wohn⸗ 


baude, Stallungen nebſt Viehbeſtand, 
Scheune zweien großen Gaͤrten, nebſt 
dazu gehörigen beſaͤeten Feldern, alles im 
beſten Zuſtande dffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden zu veräußern. Kaufluſtige werden 
daher auf den hierzu am 30. März 1824 feſt⸗ 
geſetzten Termin in loco, des Morgens 
9 Uhr eingeladen, und bei einem annehm⸗ 
baren Gebote, den gerichtlichen Zuſchlag 
zu gewärtigen. f 


Anzeige. 

Ein unverheiratheter Wirthſchafsbeam⸗ 
ter, welcher auch dem Rechnungsfache vor⸗ 
ſtehen kann und im Zeichnen geuͤbt, der pol⸗ 
niſchen, fo wie der deutfchen Sprache, wie 
im Sprechen, ſo im Schreiben kundig und 
mit gehdrigen Zeugniffen über feinen bis he⸗ 
rigen Lebenswandel und den bereits geleiſte⸗ 
ten Militair⸗Dienſten, verſehen iſt; wünſcht 


durch gute Zeugniſſe ſich legiti⸗ 


ſobald als möglich einen Poſten, feinen Fa 
higkeiten angemeſſen, zu erhalten. Auf por⸗ 
tofreie Anfragen weiſt denſelben die Redak⸗ 
tion des Oberſchleſiſchen Anzeigers nach. 


Anzeige. 

„Kauf ⸗Looſe zur aten Klaſſe g9ſter Lot⸗ 
terie, wie auch Looſe zur 2 , 
Lotterie, find mit prompter Bedienung zu 
haben bei 

J. H. Cohn 
auf der neuen Gaffe, 
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Erbſen. 
Rl. Sal. pf. 
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| Hafer. 
Al. fol. ef. 
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Nl. gl. pf. 
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Korn. 
NI. gl. pf. 
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Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor. 


Ein Prenßiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Weizen. 
AL ſgl. pf. 
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7 Datum. 
Den 8. 
Sehr 
1824. 
Beſſer 
Mittel 


Die Inſertions⸗Gebühren bettagen 8 Dr. Courant pro Spalten: Zeile, 


